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Erzählt man hitn·~ulunde, das s man als Emigrant sieben .Tahr l".ne- in de r Je!·; .ei:.r o"' ,.,+ 
hr.t, so h'6rt an mit automatiseher Gleichartigkeit immer \rledAr den Ausruf: 11.'.;iA Glti kli,c 

,,: ... %IDllt ma.~ .denn Jr~are t:rbar dif' Umriänd <' des Lebens auf d::\«ter che i.nba r- "glUc!·Hc.r n 

In
8 
1°, begegnet man erst ungläubigem st9.un,n, ~~das falsche Bild en sp eh n 

-orri .' e rt iat, rlrd der Neid auf· das ihm g"lb\fbrqnda Mafls recJuzierta 
~ 

naratia ergibt sieh, ~heute dringlich4', Problem in Seeben der '?lrr..igration ;,,rär %U " ...., 

ebenda In.fomati.on nach beiden Seiten. Feh elbst, der Leh , , enn ieh "wir" -se.ge, so-. r.l il! 

1fEl!lan der lmigrantan a.I auch der in Osterreieb Lebenden spreehon kann, bemUhe mich, 

~ Ausl~ KuA • .ge Langan zu laseen, wie' s b Ler ist, un hier ,m berichten, VQ ' • n~r TotigY-s.nt be!and IJich in kein~ "'Urop3..i s eh sn Staat im ZUs.tand der Sicberh"'it. 

moklesachn9rt der .An st vor der lerfolgung hing Uber den Emigranten in allen Ländern, un~ 
D!::.- 

zu d · r .Angst vor einem ~rnnarsch der Faschisten trat die 'Verfolgung durch das Gaatland in 
vielerlei Fonnen. 

89hr vi.ele ~.iterreichi,obe E::ligra.nten \raren dauernd cd e r als Z liliilchenliiltaticm 

reich. Die Zustände dort wa ran chara.Heris:iert durch Demoralisation und Desorganisation 

c.11 on Linien. Da• Schreck e n slage r vo:n purs i .t s Ln s.ehau nL ge s Symbol fti r den C-ei st , 

FrMkr ich in den _.D:reilisigerjahren be!allen hatte1 und ;chon eh.e -es eine Sehreoken 

Flüchtlingen ~'s .Zerrtraleuropa ·. gegenüber enries, hatten interntßrf'e 

• tn ;ran sie ~eh ordi.ch zu ·•rfahrsn.1lis Schande der Lager 1,. la Gur , 'die 3cha;,o 

tände bei der Vi~mertei~ung duz:ch di_e demo~ratiachen .Staaten ,,_ auf· m<rs··~f'.I.l'ea 
)0 ¼ 1 J_O.:,~ 

k o- nicht in e r.t er Unf e una ,u, do eh e rwei .e,. ,.u ai e" lai e Unt eil ba rlc ei t der Schuld "" 

fro ·8r. Ul,er, einer Schuld, dis nicht auf da• Gebiet innerhalb der Grenzpfähle deo llritton 

·- 

Ieichs beacbr"ankt war •. 
-~ 

Ei. gibt Ube-r_Frankreicb z :rei" dokumentarliiche 

unserem Landsmann .Ernst Teubacb "Flugsand", ein ha.cnb~d-eutsamee~von Jia Artb-ur· Itoesilar 
~ < 

:; 

11

.;iCUl:l o-f the Earth". In· b.eide1'l kann man nachle&en, wie schmerdieh e:il 
. . 

. sinnten· traf, daoo im Augenblick du Krieg,it;shruoh• kein Untenehi.sd misehenlluis und i , . . . , . ·. . . 

){ran Dpf an,· ge~ac.ht wurde,- das; ~ie alle Oinsl" brutalan-uud •innlosen Intsrnä.ert>ng un 

scbickung unterworfen wurden·. Per 1':i.lle„ al:tiv auf der richtigen Soite am gros„en 
eLigt ru ein, 1'1Urde nic:ht beachtet .• Eine erbeiielle ffir F-reiwilli e 
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!allen, uch v,emi ie gegen rms en kru!'!p:!'ten, in denen ich Dst e rr-ct chs r b f and ent 

Zs i.t die Tragik die er Jiinigration gewe en,~ertvolle Kräfte, brennender illa, 

bei der guten Sache mitzutun, nie! t rirk aP.J w e rd en konnten. Auch ci.r in er Schweiz hatten 
~~ . 

daQ Verlangen, ehvas zu tun. Aber nan 'i'r'"'J1t~ uns ~. :9c... 1ort "'Osterreich" durfte niet 

au sg e p ro ch en werden. Jede politizch 
. . 
iatigkeit wa r verbot e:'.1„ Ein Landiilla.!ln, gege 

.. -eine Unt,err;;uchung weuen VGrbotener p-oliticeher T'atigkeit 

1orden ,1ar, blieb trotzdetr. lange na ebhe r in Gef~gnil.haft ! 
0

1'e1lnehmer an einer i ari!tanda-. 

• g ruppa , die mit den .Alliierten fttr Usterreich zusamr.ienarbeitete1 'l'tllrden auch noch nac'h dem 

Sieg i~ Jah r- 45 monatelang in militärgeric-htlioher Haft be alten! an legte von Seiton e r 

Seh\10:izeri schan Bahör-den ':Jert darauf, dass die emigrierten Ö;terreicher sieh 111it den ut­ 

sehen Konsu Lat en gut stellten, verlangte, d as s sie ihre ·6::ter!' Lch Lsch en Pässe cg131, dJ t 

sehe urrtaus dit an, 
\ 

• 

ia1alewe Seweiae von Verfolgungen derer, die doch hätte Bundesgeno 

sen ai eh viele anf'ühren , Ga.n-z im.'Gegen-s~tz- ·zur ]!3,ehandl.u~r; der orfitiellen Deuti.ehen, 

ter denen eine Ge andt s ch af t stand und denen alle ErlBichterungen zuteil '\'1llrden, 

nachweä bar unter ihnen ein starker Proten:tsaif;z von Mitgliedern de r Jt'.inrten 

fand, wurde unter J.Usnützung der Position des starkeren gegen. den .Wehrlosen 
. . 

schikan'ösen Be st Lmmungen eingefUhrt.Ea \'!'llrden meh deutschem Vorbild 

t e r denen die !ffr "Politischen von ganz besonderer Brutalität waren. Daneben gab e 

beiti;ilager, in denen 1rzte, Recht San\Tält e, Schrift.steller und andere Intell:ektuel1e1 
' 

nur junge Leute, zu!!'. St ejawclopf on, Torfste eben, ·.ralderroden gezwungen ,iraren und von ihren 

FaJnilien getrennt leb-en 1cuset en„ 

Wie aueh in Frankreich, wo sieh insbeso.ndere -die Gei;tlichkeit i-n .vo.rbi•ldlieher unver- ., 
'- -· ·,,. 

geselicbe r Weise .a.~! Verfolgten hilf reich annahm, bat in der Sehwei -z -das Volk, ~er ein- 
~ 

fache Mann iOlche Zust:and·~ -nicht gebilligt .. - Grossher.dge Akte d~t;._Ri1.!s1>ereitscbaft 1.lltiii e 

ebenso _ru'bmond hervorgehoben we·rde_n,. wie a s ni'itig ist, die of!i ziell:en Maasnahmen anzu• 
• • ,.._,, , Y.t 

prangern,.. Ale· n~ch der Totalbesetzung Frank:reich~ ein gro.eser FlÜchtlingsstrom der Sch e . ' . 

zer Grenz-e zuS'treot~, wurde _von seiten. der Scl'lwei~e~ Regie·xu·~g 

durch die viele Tausend-e in den sicheren To'd getrieben ·:t1!'.'d0n. 
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Pr nvemeidlieh ar. 

Do eh nach ,rle vör bl°ieb -d er :,iatanö derer, die durch die Anwesenheit in d ern neut M ,,, 1, 

• 
ihr L ben gerettE1t hatten, problematisch. Da. tragi ehe Sch'i ck al des Sängers Josef · c:1 t 

sei hier zur Ll.Lust ration erzählt, Er hatte noch vor ganz; kurzer Zeit vielbejubel t in 1; 

gr'b'ssten Schi'reiirnr Konzerts"alen un im . dio die HÖPer entrliekt. Nun kam er, v'<51.lig mi"tt9l­ 

l(j•s, als FlUchtling in Land. Er musste die militä ri.sche Internier,,ing auf sich neh \,n. 3r 

e rk rankt e s, aber das Reglem nt verbot es .ihm, einen privaten Arzt, der ihm zur Verf\.\gung ge- , . 
st and en \'rare, auf zu su eh an , 'Er musste ttit einem Krankenschein ~.u· gerUetet sein, um den 0r•1- 

.e l"'n 7!eg r;ur\Beh9_nrtlung :ro gAh•,m. Ei \?'3.r S~stag, und die Stelle, die Krankensch~ne 

aus at Pllt~, war geseh los en. Am ont a g brauchte er keinen Krankenschein msh r, d onn .Q,(,,, -:mr ·~ 
'?P flvi.tm ~Pstorben. 

~inen unheilvolhn ,Jlinfluss auf die pay chd e ch e Haltung des Emigranten "' • 

Er rdrd zur L\lge gezwungen, 'denn -von der Einreis~·6glichkeit an· .bd s zuj vielen :I:rl&ic,..t :n:n - 
. , (._j__~ 

g n. de s ,Au! snth_aH i empfiehlt. s'ie_ ·sieh durcn~ Bei spiele als die be te Iiethod e. Er e. - 

liert das GefU'hl der Verantwprtlinnkeit. D~~ radikale Arbeitaverbot, von dem es nur ejn9n 

versohwindenden P'rozerrtsatz von Att.inahmen gab, Uberantwortet ihn ?&r Mildt°i:i.tigkeit. Er ver­ 

liert das GefUhl !Ur die eigene Lei.tung und Lei■tungaflbigkeit~ ... Er rlr<i pauiv. 

fj-ebung zur Realität wird getr11bt. 

Der lbigraJl.~ aiebt, da.a er vom gesunden Wettbewerb auage1ehloaaen ist. Daa kann 

lei Folgen hab~n; er wird ent, eder von ·achweren Minderwertigkeit sga.ftlhlen er~aut, wenn er 

si_eh nur.1 

, .. 
sieht, dass um ihn ·ru1d>er-e tuy dÜr!en, -was er genau so gut' k"önrrt e, odc r es iite~lt si s1 G-!"'O - 

ind glei C • ga- aem·ah ein, der die eigen.an .}.~6glichkei ~u~;as :.ig _tiber2cMit zt. Beide A.Uiwege 
. , ./ ... 

flllirlich • Jah r.el.an.gei -d:er.a:rtige.s ;A~ge&cbl.ocSse~.eiri·x.ann J.i'o;.J:gen.baben1 
_ _., - ~ ~ .. _ ... : r _ ..... , ~ ~ _ :. ~ ~ ·. ; . .. :~ 1•• : · 1 • ~ 

u erha.upt, nacb langer Zeit behebetl ·lauen. , _, 
. • • , y 

ucb das Verhältni•s zur H(;!imat unt.el"li:~gt .. einer iCbweren B-elai.tungsprobe, wenn die Ge- 

aichtspunkte der R~alitit g~ti'Übt ·sind. Es .ersteht, als Seb11tz gegen die.lhwelt; ein Ideal- 
.. -~ . ~ 

bild, 7/urrsohtr'aumen. ·enta~ringend, rlas(bei der ia.rlflt%D··Konfrontation mit der irkliohkeit 

zerhreohen und eine getäh.Tlfohe Desillusi 0niEri-..ing zur Folge .haben"1cann. - . . , ~- 

ffiler das I:srnprobl-em der Schweizer Emigration, daa .A.r"oeiti:.ve_rbot1 lie c :.ieh eine 

Nlle von Materi.al an-führen .(das im Vortrag auch vo rgebracb:t. 'l'ßrdA) e,.. = = - ' 
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,.a rior von d e r ~h ,aix a_"'lgedeutet wu:- e, \7at' in andere I!a->1dern nicht ,..:oo!l_~-~~~ oeh 

d'-l rft ie Entwicklung ,.ohl parallel verlauf' en seino Ilie E:nigrationiprobla:ne de st e rrei- 

her in der Schweiz sd nd nur ein Aspekt des gr-o s sen l!l'l!igrationaprobie:na, und die . . . 

- 

.:.rot wieder nur ein ;p kt ·aea gros en Problems uns e re r 3eit, einer Zeit dar Gedankenlo i - 

keit, der Ve~allgemeine rung , der Herzenst ragljeit und der Un~c erhei~-Untugen 

der ?az~zeit .kulminie-rten, e.bermit dem Ende de Krieg nieht ausgotilgt_oindo 

Von aktuellerem Interesse als diese - lfilck&ehat1 aber i 1t da gros e Problem der : eim 

-von To:igranh nach 'Osterreieh. EbeJaso wie a i.eh hier vom e rst en Tag 

,rweggehen oder bleiben?", eine F'rag e, il'ber deren Beantwortung 

wurde d rau sen -vot. ersten Tag an 1.eidenscba!tlicb diskutiert, ob man zu rü ckgehen er s und 

olle oder nicht~ Nach meinen Erfahrungen ind aa im-illg~meinen ~ie_ße&aeron i 

zu!'Üekkommen wollen und werdeno • ie heftige Formen die~e Diaku,non ·~ d,e_r Emigr tion an­ 

nahm, ,1obei i_nsbe ondere die \ibernationalistiB-cb:in Juden sieb hervortaten, ·geht a 

rat saelre ~ervo·r, da s man un "ZurÜckgeher" als Kollt:boratio~izten beze:l,.ehnete. 

diese Sch~- -~n mei r.:ger aber kann egen rei eh werden. Viele ~gen 

~lfJ Juden !6.rtgegal'lg~n - ,ein,un~·J-h~e- ~-ckkeh: ~-r<le ei~ neues- jtidi.iebe Pro~lem at.t 
' ,. •• - .. ~ • • .. • A' 

\ifer aber zu:rÜc!:r:ukommen hereit fs't-, u~c_q· mag e·:r- als ..Jutl~ '.!ortgegang~n ,sein, kommt al 
- .,. 

rei o:be r zu rU ok. 

:!!.:a i t u.1Sere Au!gahe, vor 

nieht mit der nt'tigen 

ehr nt'lti g brau eh en, 

allem die uf~abe dei. St.aats, der 
~~ 

nachkommt~~ie heimkommon ~.ollen und die wi 

Dem . .Schriftsteller liegen natÜrlicr. ic 

grossen Voropde.r, die•vielen Freunde, die Dichter und„Schrifhteller Öoterreieha i 

ien .L'ändern 1le~ 'Erde ~ 1-t~i:~e~. --.Ih:ner( ·_gilt··,.in~er Gruss, getragen 

wir sie bald ~hauie begrÜssen k·6nnen • ... 

r. D:!e n: skua ion brachte 
-~ 

ergax1z1"1~ ~ber die Lag.e der ~igr~t~n i:n 

r'ätin Marianne Po1.lak) und Frankreich (.A:rtur Ro.aenber.g) ._ Ein Redner berichtete/ 

Situation -d.e.r Uste~reit:her '1n d-;r Tllrkei -aueh heut-e .'ncicn katastrophal- sei. F.C. ~ . . - ·'-~ 

-"'!'!Vor und ]c..r:L:f:i ai erl,e d:i 

hieb den ~teil •-de·r 'ßate rreichi~chen To!igrantan ~:tn Eng\lx1 an en 


